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7Einleitung

Einleitung

Die Rezeption altägyptischer Formensprache und Motivik hat in der west-
europäischen Kunst eine lange Tradition. Dabei wurden bereits in der 2. 
Hälfte des 18. Jahrhunderts unter der Herrschaft von Louis XVI. altägyp-
tische Motive zu propagandistischen Zwecken herangezogen. Die hierbei 
auch belegte Wiedergabe einer weiblichen Sphinx als Symbol der Köni-
gin Marie-Antoinette basiert jedoch nicht nur auf altägyptischen, sondern 
vorrangig auf böotisch-griechischen Wurzeln. Diese damals besonders in 
Frankreich gelebte Ägyptenmode dürfte mit ein Aspekt dafür geliefert 
haben, dass Napoleon Bonaparte 1798 zu seinem Ägyptenfeldzug nicht 
nur Soldaten, sondern auch zahlreiche Wissenschaftler und Künstler mit-
nahm. Als Ergebnis dieser militärisch gescheiterten Unternehmung wird 
daher besonders das enzyklopädische Werk der Description de l’Égypte 
gefeiert, das von 1809 bis 1822 in insgesamt 24 Bänden erschien. In 
Entsprechung zur Propaganda Louis XVI. wurden zudem einzelne Ereig-
nisse dieser französischen Expedition, etwa die Eroberung Unter- und 
Oberägyptens, auf speziell gefertigten Medaillen in Verbindung mit 
Napoleon gebracht. Vivant Baron de Denon, Direktor des Musée Napo-
leon, dem späteren Louvre, und Leiter der staatlichen Prägeanstalt in 
Paris, ließ hierbei seit 1806 eine Serie von Medaillen unter der Bezeich-
nung „medailles restituées“ anfertigen. Eine dieser Medaillen weist ein 
Portrait Napoleons auf, die dabei diesen mit einem Lotoskranz und drei 
Napoleon-Bienen darstellt. Im Kontext dieser Medaille wird Napoleon 
nicht nur als ruhmreicher Sieger propagiert, sondern die drei Bienen, die 
insbesondere bereits auf Denkmälern des 17. Jahrhunderts der römischen 
Familie Barberini zu belegen sind, können in Verbindung mit dem Lotos 
als Rückgriff auf altägyptische Motivik gedeutet werden. Die drei Napo-
leon-Bienen fungieren zum einen als Verweis auf die drei bourbonischen 
Lilien, als auch auf die Biene als Metapher für das pharaonische König-
tum. Durch die Ergänzung mehrerer königsideologisch relevanter Details 
wie die so genannte Pompeiussäule oder den Obelisken auf dem Revers 
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wird Napoleon assimiliert an Alexander den Großen und als allmächti-
ger Herrscher über sein Land präsentiert. In der Neuzeit wurde folglich 
mehrfach pharaonische Motivik als Symbol der Macht rezipiert. Diese 
Qualität der Ägyptenrezeption im Kontext der napoleonischen Medaillen 
mit pharaonischen Motiven geht Ludwig Morenz in seinem Beitrag nach. 
Die dabei ebenfalls geltende Wertung Ägyptens als Land einer mythen-
umwogenen, geheimnisvollen Weisheit dürfte in diesem Zusammenhang 
einen weiteren Anlass für eine solche Rückbesinnung darstellen. 

Die Idee der altägyptischen (hermetischen) Weisheit tritt dabei insbe-
sondere auch in der Tafelkunst des 19. Jahrhunderts in den Vordergrund 
und kann als ein Teilaspekt des so genannten Orientalismus erkannt 
werden.1 In einem von Hermann Joseph Neefe gefertigten Bühnenbild-
entwurf zur Zauberflöte, der von Kirsten Konrad und Peter Pamminger 
detailliert besprochen wird, präsentiert der Künstler für das Finale des 
1. Aktes, während dessen der Hohepriester Sarastro von Tamino gefragt 
wird, ob der Tempel der Weisheit der Sitz der Götter sei, die beiden Pro-
tagonisten inmitten einer ägyptisierenden Umgebung. Hierbei wird das 
Ägyptisierende der Szenerie durch eine Architektur erzeugt, die deutliche 
Anklänge an altägyptische Bauwerke aufweist; so lässt sich neben mäch-
tigen Pylonen, Pflanzensäulen und einem umgestürzten Obelisken, im 
Hintergrund die Silhouette einer Pyramide erkennen. In dieses Bühnen-
bild wird somit die altägyptische Kultur unmittelbar mit den Begriffen 
„Vernunft“, „Natur“ und „Weisheit“ in Beziehung gesetzt, die als Bezeich-
nungen der drei Heiligtümer im Reich des Sarastro dienen. 

Die Weisheit Ägyptens wurde auch hier als hermetisches Wissen 
verstanden, wobei das Land am Nil als fremdartig und damit geheim-
nisvoll galt, wodurch es eine besondere Anziehungskraft ausübte. Die-
ser besonderen Wirkung bedient sich auch der belgische Künstler Emil 
Wauters, in dem er mit seinem 144 Meter langen und 14 Meter hohen 

1 Zu dem in diesem Kontext geprägten Terminus „Pharaonismus“, vgl. S. Weil, 5. 
Spiel, in: M. Fitzenreiter, Original und Fälschung im Ägyptischen Museum der 
Universität Bonn, BÄB 4, 2014, 208–211.
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Panorama du Caire 1881 ein monumentales Werk schuf, das den orienta-
lischen Flair Ägyptens einzufangen versuchte. Mittels dieser übergroßen 
und detailgetreuen Schilderung der altägyptischen Landschaft sollten 
die Besucher des in Brüssel, Wien, München und Den Haag ausgestellten 
Panoramas zu „Augenzeugen“ werden, ohne sich selbst auf die seinerzeit 
noch recht beschwerliche und teure Reise machen zu müssen. Hierzu 
präsentiert Wauters zudem die pittoreske Szenerie mit der zeitlich ver-
setzten Ankunft des Kronprinzen Rudolf in Ägypten und fügte damit sei-
nem Werk eine politisch und zeitgeschichtlich interessante Note hinzu. 
Diesem Panorama ist der Artikel von Eugène Warmenbol gewidmet.

In der zumeist sehr aufwendig gestalteten Sepulkralkunst des aus-
gehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts finden pharaonische 
Motive, insbesondere das Ikon des altägyptischen männlichen Sphinx, 
neben der weiblichen böotischen Sphinx, häufig Eingang. In diesem 
Kontext wird das Grabmal von Joseph Hammerschmidt für die Familie 
Grote in Barmen/Wuppertal von Kirsten Konrad vorgestellt. Diese Sepul-
tur weist hierbei einen liegenden, männlichen mit dem altägyptischen 
nemes-Kopftuch geschmückten Sphinx auf, der in der Manier des Historis-
mus mit einem Bestreben nach „wissenschaftlich korrekter“ Wiedergabe 
eindeutig als Rezeption der bekannten Louvre-Sphinx Amenemhets II. 
identifiziert werden kann. Das Mischwesen fungiert in dieser Konzeption 
zunächst, etwa in Entsprechung zu der berühmten Monumentalfigur von 
Giza, als Wächter einer Grabstätte und somit Hüter einer Übergangsstelle 
zwischen Dies- und Jenseits. Darüber hinaus dient der Sphinx auch als 
Metapher für die erhoffte Unsterblichkeit des Toten.

Der vorliegenden Band ist somit der Ägyptenrezeption in der Zeit des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts im westeuropäischen Raum gewidmet, 
wobei die pharaonische Motivik insbesondere als Metapher für überge-
ordnete Qualitäten wie Macht, Weisheit und Unsterblichkeit erklärt wer-
den können.

Kirsten Konrad                                  Schadeck, September 2016
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Königin der Nacht    40, 54
Kongo (Congo)    66
Kreuz    89, 113f., 117ff.
Krokodil    21

L
Leopoldstädter Theater    29
Lilie    7
Lotos    7, 15
Luxor (Hotel, Las Vegas)    100 

Anm. 31

M
Mond/Vollmond    31, 37f., 44f., 

50ff.
Moses in Ägypten (Oper)    30

N
nemes (Kopftuch)    9, 20 Anm. 32, 

89 Anm. 11, 90f., 98, 101, 103 
Anm. 40, 104f., 107

Nike    13
Nil (Personifikation)    22    
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O
Obelisk    7, 8, 14, 35f., 38, 45, 47, 

50ff., 56
Österreichisch-Belgische Kom-

pagnie    80, 85    
Orientalismus    8, 13 Anm. 7
Osiris    47

P
Palme/Palmgarten    21, 34, 37
Pompeiussäule    7, 14, 45 Anm. 98    
Porphyr    (rot)    33, 43
Pylon(-turm)    8, 32ff., 41f., 45ff., 

51, 103 Anm. 40
Pyramide    8, 22, 26 Anm. 13, 37ff., 

41, 44, 47, 52, 54, 56, 72, 75 
Fig. 13, 76, 82, 103, 104

R
Rosengranit    33
Rot(-töne)    33, 36, 38, 50, 52f., 56

S
Säule    14, 32f., 35ff., 42, 43ff., 

50ff., 56
Saïs    59, 60 Fig. 2, 73, 74 Fig. 11
Sandstein    33
Satis    68
Schlange    36, 40, 41 Anm. 61
Schwarz    54
Sechs    33, 35f., 38f., 40 Anm. 66, 

42, 44, 46, 48ff., 52f., 56
Serapistempel    14 Anm. 10
Seth    104 Anm. 51
Sieben    49, 52f., 55
Sonnenkreis, babylonischer    49, 

53, 55
Sonnenscheibe    34f., 37, 46ff., 104
Sonnenuhr    45

Sphinx    7, 9, 22, 44, 64, 71, 87 
passim

Symbolismus    102

T
Theatermaske    34
Thot    50, 54
Trikolore    53, 56
Tsarskoje Selo    46

V
Die Vestalin (Oper)    44
Villa Hügel, Essen    101

W
Wasserspeier    34
Weiß    53f., 56

Z
Zauberflöte (Oper)    8, 23 passim
Zwei    56


